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Kern: Gewalt an Schulen nach wie vor Tabuthema – das muss sich jetzt
ändern

Schulen müssen sichere Orte sein – Regierung und Regierungsfraktionen müssen sich jetzt aktiv darum
kümmern, damit dies langfristig und flächendeckend in Baden-Württemberg Realität wird.

Zur heutigen Aktuellen Debatte im Landtag von Baden-Württemberg zum Thema Gewalt an Schulen, sagt
der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Schule soll, ja muss ein Ort der Sicherheit, ein Ort des Lernens, ein Ort der Persönlichkeitsbildung
und -entfaltung sein. Keinesfalls darf Schule zu einem Ort der Angst, der Unsicherheit, der Regellosigkeit
und der Gewalt werden. Deshalb muss das Thema Gewalt an Schulen ernst genommen werden. Gerade
Lehrerverbände haben in der Vergangenheit schon des Öfteren auf das Thema Gewalt an Schulen
aufmerksam gemacht: Laut einer Umfrage des Verbands Bildung und Erziehung November 2022 gaben
59 Prozent der Lehrkräfte hierzulande an, es sei in den letzten 5 Jahren an ihrer Schule zu
Beschimpfungen und Bedrohungen von Lehrkräften gekommen. In 25 Prozent der Schulen kam es zu
körperlicher Gewalt. Gerade einmal 23 Prozent waren der Meinung, dass in Baden-Württemberg offen
mit dem Thema Gewalt an Schulen umgegangen wird. Das sind neun Prozentpunkte weniger als im
Bundesdurchschnitt.

In zahlreichen Gesprächen an Schulen oder mit Lehrerverbänden wird immer wieder gespiegelt: Gewalt
an Schulen ist ein Tabuthema. Dies führt dazu, dass die notwendige Unterstützung für Betroffene nicht da
ist. Lehrkräfte äußern sich lange gar nicht, suchen teilweise sogar die Schuld bei sich selbst und öffnen
sich erst spät. Auch die Schulen selbst scheuen sich, offensiv mit dem Thema umzugehen – aus Angst,
der Ruf der Schule könnte leiden. Das Kultusministerium muss daher dringend Wege finden, das Thema
aus der Tabuzone zu holen. Gewaltprävention oder der Umgang mit Gewalt muss in all seinen Facetten in
die Lehrerausbildung integriert werden. Denn Lehrkräfte müssen im Ernstfall handlungsfähig sein – und
das geht nicht ohne entsprechendes Training und auch nicht ohne Dienststellen, auf die sie sich
verlassen können. Jedem und jeder, der oder die diese Erfahrung macht, muss geholfen werden.

Wir Freie Demokraten arbeiten deshalb – zusammen mit Praktikerinnen und Praktikern – an einem
Positionspapier, das auch an den Ursachen von Gewalt an Schulen ansetzt: eine mangelnde
Demokratiebildung und Werteerziehung, Lehrkräftemangel, Umgang mit unbeschulbaren und dem
Unterricht dauerhaft fernbleibenden Kindern und Jugendlichen und vieles mehr. Unsere Schulen müssen
sichere Orte sein. Die Verantwortlichen aus Regierung und Regierungsfraktionen müssen sich jetzt aktiv
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darum kümmern, damit dieser richtige Satz auch langfristig und flächendeckend in Baden-Württemberg
Realität wird.“

 


